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Thema 
Eine Feldschmiede aus Waldenburg in Schlesien – Konservierung und Restaurierung unter 
Berücksichtigung einer musealen Präsentation 
 
Zusammenfassung 
Die militärische Feldschmiede ist nicht funktionstüchtig und besteht in ihrem zylindrischen Korpus 
sowie in angrenzenden Objektteilen aus Eisenmetalllegierungen, die mit oder ohne Überzüge 
anzutreffen sind. Des Weiteren finden sich Kleinteile aus Asbest sowie im Inneren zwei lederne 
Blasebalge, Leinen-, Kreidekittmaterial und ein ölgebundener Anstrichstoff.  
An den Metallen zeigten sich eine Vielzahl von Korrosionserscheinungen und am Leder Stauchung 
und natürliche Abbauprozesse. Schäden wie Deformationen, Risse, Brüche und Substanzverlust 
begleiten alle weiteren Materialien.  
Nach den naturwissenschaftlichen Untersuchungen standen die mechanische und chemische 
Entfernung der Korrosionsprodukte, mit anschließender Oberflächenpassivierung im Mittelpunkt, der 
kunststoff- und wachshaltige Beschichtungen folgten. Versteifte Ledermaterialien wurden mit einer 
wollwachshaltigen Emulsionslösung behandelt.  
Den Abschluss bildeten Rekonstruktionsarbeiten nach Originalvorlagen, Fehlstellenverschlüsse und 
Stabilisierungsmaßnahmen, die von der Montage begleitet wurden.  
Seit Herbst 2015 befindet sich das tragbare Schmiedegerät im Militärmuseum Kaunas 
 
Abstract 
The military Feldschmiede is not functional and consists in its cylindrical body and in adjacent parts of 
object-ferrous metal alloys, which can be found with or without coatings. Furthermore, small parts of 
asbestos and inside two leather bellows, linen, chalk putty-material and an oil bound paint can be 
found.  
The metal displays a variety of corrosion, while the leather is buckling and showing natural 
degradation processes. Damage phenomena such as deformation, cracks, fractures and loss of 
substance accompany all other materials.  
Scientific studies were followed by the mechanical and chemical removal of the corrosion products, 
with subsequent surface passivation at the center, which was finalized with plastic and wax-
containing coatings. Stiffened leather materials have been treated with lanolin-containing emulsions 
solution.  
The conservation was completed with reconstruction works based on original templates, with 
replacements of missing areas and consolidation measures, which were accompanied by the 
assembly of fragments.  
Since autumn 2015, the portable device is housed in the Military Museum Kaunas. 


